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Ist es die reme?
'-

-' -
Zwei fremde Unterseeboot an der

. Küste von Maine gesehen.

Ein große und ein diel kleinere.
, , . '

Die Boote haben offenbar die Absicht.

innerhalb der Drei Meilen Grenze

ihrem Ziel zuzufahren.

Daö auf keinen Fall Baltimore ist.

h Machiaspor t. Maine. 7. Aug.

Zwei mysteriöse Unterseeboote wurden
am Montag von Croh Island und der

hiesigen Küstenwachestation aus gest

hen. Ob eS die .Deutschland" war, die

kürnlick, von Baltimore aus in See
ging, oder die Sremen", deren

kunft in den Ber. Staaten schon sei)

einiger Zeit erwartet wurde, ist nicht

bekannt. Vielleicht ist ei die .Bremen'
die oon einem regulären Unterseeboot

begleitetest. Doch war bis zu später

Abendstunde nichts darüber in Erfahr
rung zu bringen. Soweit dieä'feftgr
stellt werden konnte, befindet sich kein

amerikanisches Unterseeboot an diesem

Theil der Küste.

Lowell W. Dunn, die Küstenwache

auf Croh Island, sagte, daß daS zwei-

te Unterseeboot, daS er gefehen hat,
' bedeutend kleiner gewesen sei, alS das

erste. Der Mann sagte ferner, daß, al!
er das erste Boot bei klarem Wetter

fünf Meilertfüdöstlich auftauchen sah,

er mehrere Rufe von dem Signalhorn
auf dem Seal 'Island Leuchtthurm
(britisch) vernommen habe. Er war

der Ansicht, daß der Leuchtthurmwäch

ter dem Grand Main Leuchtthurm, de:

sich auf britischem Gebiet befinde, sig

nalisirt hab, daß er ein Unterseeboot

in Sicht bekommen habe.

Sofort nachdem das Signal gcge.

ten worden war, taufte das Unterst
boot wieder unter. Gleich darauf wur

de da Wetter trübe und es war im

möglich, von Croß Island aus mehr

als vier Meilen weit zu sehen.

ttroß Island . liegt .dicht,., n d

Küste on Mawe. Wenn das Fahrzeug
die Sremen" war. dann war sie ent

weder weit ab vdn ihrem KurS, oder

aus Gründen, die dem Kapitän allein
bekannt sind, der feindlichen Küste so

nahe gekommen, um schneller in das
Hoheitsgebiet der Ber. Staaten zu ge
langen. .

'Um in die Nähe von Croh Island
zu kommen, muß daS Unterseeboot
tunas der Küste von Ncuscholtland ge

fahren und um Sable Island herum- -

gekommen sein; es mutzte der Bay es

L Fundy entlang gefahren sein, anstatt
den- - direkten Kurs einicyiagenv. oura,
den Golf von Maine nach Bar Har
bor oder Portland zu fahren.

Wenn daö Boot den angegebenen

KurS verfolgt hat. muh eS bald inner
halb der Drei Meilen Grenze gewesen

sein, und von da an würde es ihm ein

LeichteS gewesen fein, inneryalb , der
neutralen Zone seine Fahrt fortzu
leben. -- '

.Ich stand auf dem Hügel, durch
mein. Fernglas auf die ee hinaus
blickend sagte Dunn.. .Es war zur
Zeit ganz klar und die See war ruhig.
Tat erste Unterseeboot tauchte um im
aefähr 25 Minuten nach acht Uhr
Morgens auf und der Rumpf erhob sich

ungefähr zehn oder zwölf Fub aus
dem Wasser. Obgleich daS Boot mehr
als fünf Meilen vom Land entfernt
war, war ich im Stande, in der Mitte
de Fahrzeugs einen kleinen Tbjroi zu
sthen."

Ich beobachtete daS Boot eine Wei
le, und als ich dann , mein Fernrohr
bewegte, bemerkt ich in andere? klei

? nereS Unterseeboot, ungefähr eine Mei
le voraus. Beide fuhren in westlicher
Aichtung. DaS vordere Boot tauchte
bald unter, und drei oder vier Minu
ten fpäter tauchte auch das größere
Boot unter.

.Die Unterseeboote fuhren mit einer
Geschwindigkeit von zehn oder zwölk
Meilen die Stund. Ich bin fest davon
überzeugt, daß eS Unterseeboote wa
ren, denn die Thürme waren deutlich
sichtbar."

Halifax. N. S.. 7. Aug. Die
hiesigen Marinebehörden. die Auskunft
über die Operationen aller britischen
Echiffe auf dieser Seite des OzeanS
erhalten.' waren bis jum'Abend ohne
Nachricht über die Unterseeboote, die
während de Tages auf der Höhe von
MachiaSpork, Maine, gesehen worden
sein sollen. El wurde von autoritativer
Seite dl Erklärung abgegeben, daß
sich in der letzten Zeit keine britischen
Unterseeboote in diesen Gewössern be

fanden. '

Di? MW?We.5M?MULn

wei fremde Nnterseeboote
Kufte

teresse die Berichte über die Anwesen-he- it

der Unterseeboote, und sie konnten
nicht unterlassen,, ihre Kommentare
über die Kühnheit der Deutschen zu
machen, indem sie es wagten, der feind
lichen Küste fo nahe zu kommen.

Port land, Maine. 7. August,
ttapt. Fred. E. Small, der Komman
deur der-Stati- on der Küstenwache auf
Croß Island, bestand darauf, daß die
Angaben Dunn's durchaus richtig
seien. Auch er hat die beiden Boote ge
sehen und er sagt, daß das Wetter
ganz klar war, als die Boote gesehen
wurden, und daß sie ungsesähr 15 Mi-nute- n,

nachdem sie zuerst gesehen wur-de- n.

untertauchten.
Man ist hier der Ansicht, daß das

größere der Boote die .Bremen" ist,
die sich in der Nähe der Drei Meilen
Gr enz hält und die Absicht hat, in
Boston einzulaufen.

Im Westen wie im Osten
Erringen die Deutschen
'

Siege über ihre
Feinde.

Den Briten, den Franzosen und den

Russen wurden nach blutigen

.
Kämpfen Stellungen

abgenommen. " '
. ;

Heftige Kämpfe sind wieder am Se-- ! ,

reih Fluss im Gange.'

Berlin. 7. August. Ueber Lon
don. Deutsche Truppen haben einen

,, . du
in der Nähe von PoziereZ, an' der
Somme-Jron- t, vo',r den Briten

worden waren, wie am Man
tag offiziell von der Obersten Heeres-leitun- g

angekündigt wurde. Es wur
de 'ferner bekannt gemacht, daß in den

Karpathen deutsche Truppen die Plaik
und am Chere-moc- h

Fluß erstürmt haben. Der Wort-la- ut

der betreffenden
ist folgender:

.Westlicher In
der Nähe von Pozieres gelangten wir

durch einen Gegenongriff wieder in
den Besitz eines GrabenS, der sich tem-por-

im Besitz der Briten befunden

hatte.'
.Seit Montag Abend sind heftige

Kämpfe zwischen Thiepral und Klein

Bazentin im Gange. Am Sonntag
Abend wurde ein schmacher Angriff

nördlich von der Moneau-Far- und

m Montag Bormittag ein sehr star- -

ker Angriff,, in derselben Gegend voll-ständ- ig

abgeschlagen. ,

.Die Kämpfe um die Thiaumont
Höhen, bei Berdun. Tjakxn ein End:
erreicht, ohne daß der Feind auch nur
die geringst Vortheile erlangt hätte.

Der Angriff, den die Franzosen östlich

von den Anhöhen gemacht, wurde voll-ständ- ig

abgeschlagen.

.Feindlich Aviatiker machten metz-nr- e

Angriff auf hinter unserer Front
gelegene Punkte, ohne aber besonderen

Schaden anzurichten. Bomben, die auf
Metz abgeworfen wurden, verursachten
einigen Schaden, der aber nicht' von
Bedeutung ist. '

Oestlicher Der
offizielle Bericht über die Operationen
an der östlichen Front , lautet vie
folgt: :- -

':,..

.Front deZ Fldmschalls don
Hindenburg: Am nördlichen Ende der
Front hat sich nichts Wichtiges rig
net. Findlich
die gegen den südlich von ZarttZe am
Stochod gelegenen Sandhügel ror
rückten, den wir am Samstag genom
men, wurde mit einem Gegenangnss

.Angriss der Russen, norowestg
und westlich! von Zalozce., waren er
solglo. Am rechten User des SeretS
sind Kämpfe im Gange.

Teutsche Fliegergeschwader vom
bardirten mit sichtlichem Erfolg in

Maine gesichtet.

Man glaubt, daß eins die Aremen und das
einAegkeitschiff iö, wakrslßeinlia) nachAollon unterwegs.

Thelder.Giäbtnwiedtiesnsvi't,

Dreskowata-Höhe- n

Kriegsschauplai):

Kriegsschauplatz:

Truppknabtheilungen.

zurückgeschlagen.

stuf dem Zlriegsschauplah ist die Lage

uimeränderl.

An beiden Fronten wogt der Kampf
Ganz besonders heftige Kämpf
Persien haben die Türken uufs
eine Anzahl Maschinengeschützt

Türken errungen und mehr als

pen, die längs und nördlich von der
Kooel Sarny Eisenbahn konzentttrt
sind.

.Front des Erzherzogs Karl Franz
Bei der Armee des Generals von

Bothmer ist die Lage unverändert. In
den Karpathen haben unsere Truppen
die Höhen von Plaik und Teeskowata.
am Cheremoch-Flu- ß, erstürmt.

Die Briten begnügen sich

mit der Erklärung

Angriffe der Deutschen
abgeschlagen zu haben.
L o n d o n, 7. August. In einer am

Abend erlassenen offiziellen Bekannt- -
machung erklart daS britische Kriegs- -

Ministerium, dan mehrere energische
Angriffe der Deutschen auf die briti- -

lZ'' S'ungen nördlich von Pozieres
seien. ES gelang

den Deutschen, an mehreren Punkten
in die britischen Linien einzudringen,
sie wurden aber wieder daraus vertrie-be- n.

Vom'südlkchen Kriegs '
schanplatz.

Heftige Angriffe der Italiener auf
das Doberdo Ploieau

abgeschlagen.

Berlin,?. August. (Auf draht-lose- m

Wege nach Sayville.) Das
österreichisch-ungarisch- e Hauptquartier
berichtete unterm Datum vom 5. Au-

gust wie folgt:
Am Freitag griffen die Italiener

am südlichen Ende des Doberdo- -

Plateau mit wenigstens sieben Mgi
mentern unsere Stellungen an, nach

dem diese vorher vier Stunden lang
mit Artillerie beschossen worden wa-re- n.

Der Angriff wurde zuerst von

unserer Artillerie abgeschlagen. Spä-te- r

gelang eS dem Feind an mehreren

Punkten in unsere Positionen einzu
dringen, er wurde aber bald wieder

überall Wir machten

230 unverwundete Italiener zu

und erbeuteten zwei ."

Eine am Montag erlassene offizielle
Bekanntmachung lautet wie folgt:

.Heftige Kämpfe finven tn der Na-h- e

deS Brückenkopfes von Görz und
am Doberdo-Platea- u statt. Am Mon
te San Michele und am Monte Sabo-tin- o

dauerten die Kämpfe die ganze
Nacht und sie sind auch jetzt noch im
Gange. Gegenangriffe der Oeflerrei
cber hatten zur Folge, daß der größere

Theil der Positionen, die beim ersten
Angriff den Italienern in die Hanve
gefallen waren, wiedererobert wurden.
Die Oesterreicher haben bis jetzt in
diesen Kämpfen L2 Offiziere und mehr
als 1200 Mann gefangen genommen.'

.
' Groß

Sollen angeblich die Ver
lüfte der Türken beim
Suez Kanal gewesen

., ,
' lein, v

London, 7. 'August. Der'Genc.
ralleurnant' Tir, Arcknbald IanieS
Miirray, Befehlshaber der britischen
Truppen in Egypten, meldete, daß der
küczlicl Versuch der Türken, deir

Suez Kanal zu erreichen, sich als ein

nt, kläglicherer 2ttkersolg erwiesen
habe, als in den ersten Berichten an
gekündigt morden war. Bturray be

richtete am äwaafi, dak seine Trup-
pen im Kampfe bei Rommri über
$000 Türken aefmrgen nahmen und

hin und her, Ohne daß irgend eine
e scheinen an der Jsonzo Front enibr
Neue die Nüssen geschlagen. Die
verloren haben. JnAegypten beh

3000 Gefangene gemacht zu haben.

Meilen ircit berfolaten, so dan sich
keine Türken mehr im Statia Distritt
beenden.

In militärischen Kreisen kann man
nicht verstehen, werum die Türken,
auf ibren Angriff bestanden. Man
nimmt an, das die türkischen BefchlZ
Haber über die Stärke der britischen
VertHcidiglmzÄterkö I sicy getäirsäxt
und gehvfst Karten, aus die relx!llisct)Nl
Araber, welche immer, mehr wichtin?
Plätze in Arabien beseetl, Eindruck
zu Nachen. I

Ter türkische BoriMrrsch bis nach
Rcimin hatte sich aqesichtS grost.'c
ÄZ)ierrstieiteil vollzoac'ii. Di sechS
zölligen (schütze waren mittels Cch
sen uiirch die Äüi'ce gebracht morden,
liachdenr vorlier Plankeil geleat wer
ben roaren, nnt ihr CSinjinfen in den
eciti) zu verhindern.' -

Eine ernstliche

Haben d!e Nüssen im südlichen Arme
nien erlitten.

Sie verloren sieben Kanonen, sechs

Maschinengeschütze und mehr alZ
, 200 Mann an Gefangenen.

Berlin, 7. August. (Auf draht
losem Wege nach Sayville.) Das
türkische Hauptquartier meldet unterm
Datum vom Moniciz. daß in einer
Schlacht, die im südlichen Armenien.
in der Nähe von Musch, stattfand, die

Russen in die Flucht geschlagen wur-de- n

und mehr als 2) Mann an Ge-

fangenen, sieben 5tZnonen und sechs

Moschinenggschütze veiloren. Der be

treffende offizielle Bericht lautet wie

folgt: "

.An der Kaukasus-Fro- nt waren
wir südwestlich und südöstlich von
BitliS erfolgreich. In der Gegend von

Mufck wurde der Feii-.- in die Flucht
geschlagen. Ein Leutnant und mehr
alS 200 Mann wurden gefangen

und sieben Kanonen und
sechs Maschinengeschützt erobert

Die Bekanntmachung lautet wie

ilgt:
.Bom Aegyptischen Kriegsschauplatz

sind keine Nachrichten eingetroffen.

.Persisch Front: Ein starker An-gri- ff

der Russen, nördlich von Buckln

ist mit schweren Verlusten für den

Feind abgeschlagen werden. Die Ruf
sen mußten sich in nördlich? Richtung

zurückziehen.

, ".Kaukasus Front: In der Gegend

von BitliS haben wir den Berg Nebeti.

sechs Kilometer südwestlich von Bitlis
gelegen, besetzt. Trotz der hartnäckig-sie- n

Vertheidigung ft':enS'deS Fein
des machen unsere Angriff auf den

Berg Rolak gute Fortschritte.

. Jnder Gegend von Wusch wurde
ter Feind, alö wir den Kozma-Ber- g

angriffen, vollständig in die Flucht
geschlagen. Unsere Truppen, die die

Russen verfolgten, drangen tn daS

Dorf Kizilagetfu, 16 Kilometer kest-lic- h

von Musch. ein und nahmen 200

Mann gefangen und eroberten sechZ

Kanonen und sieben Maschtnenge-schütze- .'

'

Opfer der Unterseeboot.
London. 7. August. Lloyd's

kündigten am Montag an, daß de:
britische Dampfer .Spiral" in der
Nordsee von einem-- l.teelbooji.ptk'

auZgedehnttN Wafci ,uss!chSrupsln & juichenden ßcinl) a4thnstkkoSztti, j
... '. '. '" "T

n der
von

davon andere

im wesentlichen

Seite besondere Vortheile erringt.
annt zu sein. Im Kaukasus und in
außer Gefangenen sieben Kanonen und
auvien die Briten, einen Siez über die

Ferner wurde angekündigt, daß der
norwegische ' Damps'er Arenda" un
das italienische Segelschiff .Eugenik
versenkt worden feien.

Vie Teutsche

Machen eine sehr wichtige Erfindung

für die Ber. Staaten.

Sie geht dahin, daß Papier aus

Aaumwllstielen hergestellt wer-de- n

kann.

B e r l i n, 30. Juni. Korrespondenz
der Associirten Presse. Das königliche

Material Prüfungsamt in Groß
Lichterfelde bei Berlin macht die inter- -

essante Ankündigung, daß Papier au
den Stielen der Baumwollstauden her

gestellt werden kann.
Die Entdeckung ist von geringer Be

deutuna für Deutschland, das keine

Baumwolle produzirt, aber von unge- -

heurer Wichtigkeit für die Ber. Siaa
ten, dem größten Vaumwollproduzen-te-n

der Welt, weil der Mangel an Pa-Pi- er

sich dort in immer empfindlicherer

Weise bemerkbar macht.

t ntveaung wurve von einer
deutschen Anstalt gemacht, die vor dem

Ausbruch des Krieges von einer ägyp

tischen ffirma mn der Bornahme von
Experimenten beauftragt worden war
Eine Sendung von
aus Aeqypten. die vor dem Krieg in
Berlin ankam, wurde für die Experi
mente verwendet.

Die Stiele wurden zuerst zerkleinert

und dann gemahlen, gekocht und
und es wurde dann nach der

gewöhnlichen Methode Papier zuberei

tct. Das Material Prüfungsamt hat
nun entschieden, daß Baumwollstiele
ein gutes Material für die Papier
fadrikation abgebe. .

New V r k, 7. August. Lincoln
B. Palmer. der Geschäftsführer der

Association der amerikanischen Zei- -

tungsherausgeber, sagte während des
Tages, daß man seit Jahren in priva-te- n

wie in Regierung? Laboratorien

versucht hab, einen Ersatz für Holz-br- ei

für die Papierfabrikation zu fin-de- n,

foweit aber noch nichts gefunden
worden sei, waS sich für den Zweck ge- -

eignet.

.Wenn die Deutschen daS Problem
gelöst haben." sagte er, dann haben sie

den Ber. Staaten einen großen Dünst
erwiesen, und der Entdecker des Ber-fahre- ns

sollte Millionen damit verdie-ne- n.

Wenn es sich so verhält, wie
wird, dann dürfte die Ent

deckung von ungeheurem Werth für die

Papierfabrikation inVen Ber. Staaten
sein.

Antrag abgelehnt.
Norfolk. Va., 7. August. Rich-te- r

Waddill wieß am Montag das
Gesuch der britischen Kläger im .Ap
Pam'-Fal- l. ihnen den Dampfer durch
richterlichen Befehl auszuliefern, ab,
da das Oberbundesgericht seine Ent
scheidung in der Appellation gegen den

Befund deS Bundesgerichtes noch nicht
abgegeben habe. Sollte jedoch ein

Bürgschaftsbond gestellt
werden, dann würde das irr weitere
Erwägung gezogen werden.

Die .Appam' wird bis auf weiteres
unter der Kontrolle der BundeSaerich

eine genügend hohe Bürgschaft gestellt

hat, um jeglichen Schaden zu decken,

der entstehen könnte, im Falle das
Bundes-Obergeric- ht ebenfalls zu
Gunsten der britlichen Eigenthümer
entscheiden würde.

Der Befehl, unter welchen den bri-tisch- en

Eigenthümern gestattet wirv
Bürgschaft zu stellen, wurde während
des Tages nicht von dem Richter Wao-di- ll

unterzeichiiet. Es wird dies wahr-scheinli- ch

um Dienstag geschehen.

Die Franzosen machen
Fortschritt".

P a r i s, 7. August. Das französi
sche Kriegsministerium kündigte am
Abend an, daß französische Truppen
wahrend des Tages einen deutschen
Graben zwischen dem Wald von Hem
und der Somme genommen haben.
Das Kriegsministerium erklärte such,
daß die Franzosen südlich von ben
Thiaumont Werken einigen Fort
schritt" gemacht hätten.

ttampagne-Pläu- e

Wurden am Montag vom Präsidenten
und seinen 5lampagne - Leitern

eingehend besprochen.

Die demokratische Kampagne wird

nach dem 1. September beginnen.

Für die Notifikations - Feier ist noch

kein bestimmter Tag fchgesetzt.

Washington. 7. August.

In einer Konferenz, welche in Mon-
tag zwischen dem Präsidenten Wil-so- n,

V. C. McCormick, dem Vorsitzen-den'de- s

demokratischen Nationaltom-mittee- s,

und Homer S. Cummins,
dessen HilfLvorsttzenden, stattfand,
wurde beschlossen, daß die dniokrati
sche Nationalkampagne kurz nach dem
1. September beginnen soll, einerlei,
ob der Kongreß dann noch in Sitzung
ist oder nichä. Tie zwei demokrati-sche- rt

Führer verweilten vier Stun-
den bei dem Präsidenten und bespra-che- n

mit ihm die Kampaane-Plän- e.

Es ist noch kein Tag für die offi-ziel- le

Notifikation Feier festgesetzt,
aber McCormick sagte am Montag
Abend, wenn der Kongreß nach dem
1. September noch in Sitzung sei,
werde dieselbe noch vor der Vertagung
stattfinden.

Audj mehrere Einladungen an den

Präsidenten von verschiedenen Theilen
des Landes wurden in der Konre-ren- z

am Montag besprochen. Der
Präsident hat zugesagt, am 4. Sep-temb- er

in Hodgenville, Ky. bei 'der
Lincoln Gedenkfeier zu sprechen und
gedenkt am 13., 20. oder 21. August
in St. Louis zu reden.

Herr McCormick sagte, die demo-kratisc-

Kampagne werde bis . zum
15. September in vollem Gange sein.

Es wurde definitiv beschlossen, daß
der Präsident nicht in Maine spre-che- n

wird, dagegen wird er versckne-den- e

Kampagne Briefe dorthin rich-

ten. Auch William I. Bryan wird,
wie Herr McCormick sagte, keine Re- -

den in Maine halten, dagegen eine
gane Anzahl in anderen Staaten.

Die Demokraten werden diesmal in
mehr Staaten als je zuvor eine aktive
Kampagne führen.

Die Auswahl des demokratischen
Kampagne Kommittees ist beinahe
beendigt und wird in wenigen Tagen
verossentlicht werden.

Bis z zehn Prozent

Wurden vom Kongreß die Erbschafts- -

steuern angesetzt.

Washington, D. C.7. Aug.
Die demokratischen Mitglieder' des
Finanzkommittees des Senats, wel-cb- er

die Finanzoorlage in Erwägung
hat, einigte sich am Montag auf die
Höhe der zu erhebenden Erbschafts- -

steuern wie folgt: Zehn Prozent fur
Nachlässe von mehr als $5,(XX),000;
neun Prozent fur $4,ow,wu: acht
Prozent für Z3.000.000: sieben Pro- -

zent fur 52,000.000. und sechs Pro- -

zent für Nachlässe von mehr als ZI,
000,000. Für Nachlasse von weniger
alZ einer Million stellt sich dte Erb- -

sck?aftssteuer wie folgt: Jwei Prozent
für Nachlässe von nicht mehr als
Z50.000; zwei Prozent für $50,000
bis $150,000; drei Prozent für.
5150.000 bis $250,000; vier Prozent
für $250.000 bis $450.000 und funs
Prozent für $450.000 bis $1,000.
000.
Wegen Schwindelei 'van

der Polizei gesucht.
E o lumbuö, Q., 7. Aumt. Bö

gen izreo. Lauman. welctxr stch tur
einen tlniverluaisvroiellor rrusgav.
wurde am Monicrg ein Nerhaftöbefall
erlassen wegen fckMnndelhnfter Lrlan
gung eineS McnnantringeSI im Werthe
von $000. Falkman hatte es verstan
den, daS Zutrauen des 55iftualitm- -
hSnMgrftjrfl flithm- - n erXnrmm.. ?ws.

rJ

l2oi4. 1

Preis

Bekanntmachung

hinausgeworfen.

Schlappe

Baunrwollstielen

Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche,

Pennsylvanvn: Gelegentlicher Striche
regen, weniger wanii am Dienstag.
Am Mittwoch schönes Wetter.

sen Tochter er angi'blich heiralheil
VMlL'. Er sw?te zn ihm, er wolle rl.
Üiipcr einen Tianumtrmlr sausen und'
bat. das; i'upt'r für die Bezahlung deZ
!etrugi.'s Bürge sein solle. Ter Ninr.
mrie gesaust, woraus Walkman mit
tcmsclbcri verschirand.

Unterseeboot

Angeblich nahe der Küsttz
von Mains gesichtet.

Machiasport, Maine. 7. Aug.
Kapitän Small von der Küstenwache

auf Croß Island meldeis am Mon
tag Morgen, d?.y feine Station ehr
großes Unterseeboot gesichtet lftitt
das rinen westlichen Kurs verfolgte
Seine Nationalität konnte nicht fest
gestellt werden, aber der Kapitän sag
te, es sei zweifellos ein Unterseeboot
gewesen. Als es gesichtet wurde, war
es gerade an die Oberfläche gekommen,
jedoch nach 15 Minuten wieder unter
getaucht. Man Hält es für möglich,

daß es die Bremen" ist. Soviel mar,
weiß, befinden sich keine amerikanisch
Unterseeboote an de Küste, von
Maine. --

Andauernd
1

Fordert die Kinderla'Hi
rnung täglich zahlreiche

Opfer.
?! e n V o r ?, 7. August, Am Mott

tacr begann die sechste Wljö der Kin

derlähmungS'Epidcmis und daS im

Laufe deS Tages vmr dec (fcfun

heitSbchörds mlegebens Bulleriit
zeigt, daß die Epidemis ungcschwcict,t

andauert. Wihrend der um 10 Uhrt
am Bvrniittag abaclaufenen 2 1 Stun-
de erlagen 44 Winder der Krairkheit
und 145 neue, a'lle wurden gemel-

det. Seit dem Beginn der Epidcmiq
erkrankten 5,103 Moder, von. denen

1.43 starben.

Noch keine Einigung kn dee
Marine, Barlageerzielt.
Washington, D. C.. 7. Aug.

Das Konferenz-Krnnmitte- e, das die
Marwe-Vorlag- e berieth, konnte sich

über die Paragraphen betreffend den
Bau von Schiffen und deren Besatz-un- g,

wofür der Senat bedeutend ho

here Bewilligungen aussetzte, als daS
Haus, nicht 'einigen. In Bezug aus
andere Bestimmungen in der Vorlag

hat sich das 5tommittee geeinigt. Der
Bericht wird im Hause innerhalb der
nächsten Tage zur Verlesung kommen.

Können ihren Aufenthalt
selbst wählen. '

Washington. D. C.. 7. Aug.
Die britische Botschaft informirte daZ

Staatsdepartement am !mtmttig, vay
es den zwei deutschen Aerzten, Otta-Gan- z

und H. Iirschuck, welche am
Senntag von dem britischen Dampfer
Waingäte" nach Newport News" ge

bracht worden waren, freistehe, ans
Land zu gehen oder an Bord deS

Schiffes zu bleiben, bis es dem Kapi
tan gelinge, für sie Fahrt auf tU
nem Dampfer zu arrcmgiren, der siJ

nach einem neutralen Hafen bringe, von,

wo aus sie per Bahn Deutschland er

reichen können. Die Aerzte, welche iir
Neu-Seela- festgehalten wurden, wa
ren gegen zwei in Deutschland inter-- .'

nirte britische Civilisten ausgetauschtt'
worden. Der Dampfer Waingate-i- st

von Wellington nach englischen Ha!
sen unterwegs.

WiedrbelebungAB ersuch
eines ertrunkenenKia

des hat Unheil im, ?

Gefolge.
Canton. Ohio. 7. Aug. Diss

neunjährige Tochter von Herrn W. D
Schiltz von Akran ist im Congreß Laky
ertrunken. Ihre Mutter machte, ob
gleich des Schwimmend unkundig, drei!
vergebliche Versuche, ihr Kind zu
ten und entging selbst nur mit knapper?,

Noth dem Tode.
Beim Versuch, daö ftmfr triebe? rs

beleben, erplodirte der Pulmotor, wo:
bei 15 Männer und Frauen durch'- -

Säure Brandwunden erlittere. Zwei
Frauen und zwei Männer liegen schwe?
verletzt tm 'cercy Hpital.
Infolge der Hitze zuri

Selbstmord gtrHen. 1

ZoneSville, O.. 7. Augu?'
Am Montag Morgen nahm die infolg'
der furchtbaren Hitze erkrankte 80t
Jahre alte Frau Margaret Skbl 3ift;
ZU sich unixMk. MeignillMZ
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